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Vater Jeannerec-hier auf dem Fami
lienausfluf- äusserte Besorgnis über
Edouards Pian, Architekt zu werden

1) Ta^ebucheintrag
de6 Vaters vom 12.
Dun/ 1905.

2) Das. Projekt für
L'Eplarten/ers neue
Villa (chemin de
Pouillerel Nr. 2) wurde

laut INSA 5,5.1%,
1902 von E. Piquet
unci dessen Mitarbeiter

RChapallaz
(vgl. nächste Seite)
erstell^ den vermutlich

L'Eplarreni'er
bei dieser <5ele$en-
heit kennenlern ta.

3) Es handelt sich
um den ös/lichen
Annex der Villa Beau
Site, rue David-
Pierre- Bourqoïh
Nr. 33, ferti£?e-

¦sie die praktische 5eire
Hund das angestrebte Ziel,
1 auf eigenen Füssen zu -.

[fj stehen, vernachlässigen/

IM

Die Phantasie und das
Zuviel an Fähifkeiten
der zwei Buben sind
für mich Quellen /
der Qual. Ich /Â
fürchte, dass die-/JE
se Studien... zu /M
einem trüge- /JÈâ
Tischen Er- /Â
gebnis füh-/j
ren, dass j %/
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Während Tante Pauline dieKlaje anhörte, wollte Edouard Maman etwas zeigen
M I I «Villa l'EplattemeZUnd al$ Folge dieser Ideen

drängt Edouard auf den

Kauf eines Terrain* in der
Umgebung um für uns ein
Haus zu bauen. Seine Mutter

unterstützt ihn und will
an die katastrophalen Kon

Sequenzen nicht glauben. "°
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Stellt 1v0b (vgl
|N5A 3, S. 167)
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Auch L' Eplatrenier war ständig auf
der Suche nach Objekten, an denen sei
ne Schüler ihre Fähigkeiten entwickeln
konnten. So lies* er Edouard und Léon

Perrin die Fassaden des Projektes
verbessern, das der Archi re kt Convert
gerade für den CVJ M ausarbeitete.3)
Ende luni 1905 übergab Edouard
seinen Vorschlag L'Eplattenier...

...undam 21. Juli präsentierte die Baukommission
dem düpierren Convert dit Entwürfe, in ómn, wie
sie betonte, vorzügliche Ideen enthalten seien...

..vor allem im Projekt Perrin. Vas das
sehr originelle Projekt Jeanneret betrifft-,

Iwän» es auf den ersten Bliclc sehr teuer.s)

[Im übrigen eNn-
j next d/e Westfassade

in ihrem
Charakter
vielleicht- allzusehr
an einen Tempel
oder an eine
Kirche.B)
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Bei Henri Provensal?) schöpfte
Edouard neuen Mut.

*¦*¦) Die Perspektive
dieses Projekts ist
abgebildet in Lg
Corbusier, one
encyclopédie, 5.-/59,
Beitrag von H.Alien
Brooks. Laut Brooks
handalt es sich
hier VermuHich um
den ersten
architektonischen
Versuch Heannerers.

5) Protokoll des
Rats der Union
chrétienne, bandii
(1895-1908), Eintrag'

vom 19 Juli 190?
(zitiert in HP. M-
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Diese zwei Projekte
sind eher das Werk

von Dekorateuren als I

[von Architekten.0 X

\pie Msise ist

'mT%£lf âifftWc/ ver-

$SP»?"» '""'u
haèen

6)Ebda.. Protokolleintrag

vom 2171905.

7)tienri Provensal,
L'Art de Demain, Par/5

1904. Die
Zitate -finden sich
auf 5- 87. Sie sind
laut P.V.Turner
(The Education o-f
Le Corbusier, 513)
von Jeanneret über
weite Strecken un-
tersrrichen worden.

W*\ r. Architekt!
Convert
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ERSTE VISSENSCHAFTUÛIE COMIC
ER KÜNST6ESCHJCrfTS-

REIBUN6

VON SAM BAL
ANGESTIFTET VON BENEDIKT LODEKER
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Wenig später brüteten L'Eplatteniers Schüler^über der
Villa Fallet, die sie bis ins kleinste Detail durchfesta/ren wollten.

Edouard, kaum l&jàhhg, hatte Schw.erijfkeiren mit
der Architektur. Aber sein Lehrer hatte einen Einfall
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René Chapallaz, Ar-
Ichitekt.Tavannes.2)
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Ich habe hier
einen jungen
Mann, der ein
Haus konstruieren

sollte.
Er hat Ideen,
kann sie aber
nicht realisieren.

Nehmen
Sie ihn? V

So entstand
die Villa

mit Cha-

pallaz'
Hilfe

.ttJ

1)Es handelte &ich
um den Cours supérieur

der Ecole
d'Art, deh L'Eplattenier

im Oktober
1905 ins Leben gerufen

hatte, um der
Beschränkung' auf
die L/hrendekora-
hön zu entfliehen-

2)Chapa«az(18ai
bis 1976) besass
ebensowenig ein Archi-
rektetidipiont wis
Le Corbusier. Er übte
semen Beo/f meist in
La Chaux -de-fonds sus
Zur.f«glichen Zeit
r/1906) war er m Ta -

vdnnes tatig, wo er
sich ein Atelier
erbaut hatte (das Haus
im kleinen òildj eine
Foto davon ist in
Archi these Z/63,5.25,
publiziert).

3)Zitiert in Cha-
Vanne/La ville, Les
premi e res construe tion s

de Le Cotbontr en
Suisse..l9ê2,unve.r-
öffentl Manuskript.

4) Die Villa Fallet,
ch de Pouillerel UrA,
wurde 19ûfc/0fers(«llt.
«Seit damals ermass
ien, dass man em Hays
mit Material und
Arbeitern baut» Le
Corbusier in Jean PeJ-it.
LC lui-mêrn«» 5 ZÔ.

5)« Die Unternehmer
glauben leichtes Spiel
zu haben. Ch.-Ed-
Deawieret le^t tin
Gegenteil eine extreme

.Strenge an den
Tag. 5o lässt er aus
dem 5/chtmauerwerk
jene .Steine entfernen,

deren Farbe ihm
n/cht zysdst.» £i>da

5) Die Dekoration der
Süd- und Wesifassade
führten Edouard,
Ferr/n und André'

'

fvard selber aus-

T)« Edouard hat viele
Scherereien bei

der Fertigste Hun «$
des Hauses. Die Avs-
<|a ben übersteigen
den Voranschlag.

Der Knabe hatsïch
übernommen.»

Tasetauchein-
tra$ des

Vaters vom
¦Z.12.W6.
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Arbeiter*)!
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